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Vom Pflegeheim auf die virtuelle Chorbühne 
Zum 200. Jubiläum singen Menschen aus Einrichtungen des  
Wohlfahrtswerks gemeinsam  
 

Ein berührendes Video ist anlässlich des 200. Geburtstags des Wohlfahrtswerks 
entstanden: Bewohner, Angehörige, ehrenamtlich Engagierte und Mitarbeiter 
aus den Einrichtungen des Altenhilfeträgers singen gemeinsam in einem großen 
virtuellen Chor. Dabei wurde das Lied „Die Gedanken sind frei“ jeweils vor 
Ort einstudiert und aufgezeichnet und die Beiträge anschließend in einem klei-
nen Film zusammengeführt. Das Chorvideo kann auf der Homepage des Wohl-
fahrtswerks unter www.wohlfahrtswerk.de angeschaut werden.  
 
„Musik verbindet, schafft ein gemeinsames Erlebnis und drückt Lebensfreude aus“, 
sagt Ingrid Hastedt, die Vorstandsvorsitzende des Wohlfahrtswerks für Baden-
Württemberg. „Das Besondere an diesem Projekt ist, dass hier Menschen miteinan-
der in einem Chor singen, die an unterschiedlichen Orten leben und aus gesundheit-
lichen Gründen teilweise gar nicht mehr auf einer Bühne stehen könnten.“  
 
Für den virtuellen Seniorenchor wurde das beliebte Volkslied „Die Gedanken sind 
frei“ von Hoffmann von Fallersleben ausgewählt. Der Verein chor:werk baden-
württemberg e.V. leitete die Chorproben. Zunächst wurde das Lied – um zwei für 
das Wohlfahrtswerk geschriebenen Jubiläumsstrophen ergänzt – einstudiert und spä-
ter mit einer Kamera aufgezeichnet. Anschließend wurden die Beiträge aus den ver-
schiedenen Einrichtungen zu einem gemeinsamen Video zusammengeschnitten.  
 
Das Chor-Video wurde am 24. November beim Jubiläumsfest für die Mitarbeitenden 
des Wohlfahrtswerks vorgestellt. Die rund 750 Gäste der Gala sangen die letzte 
Strophe zusammen, so dass am Ende ein gemeinsames Lied der Menschen im Wohl-
fahrtswerk entstanden ist.  
 
Hintergrund:  
Das Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg wurde 1817 auf dem Höhepunkt von Wirtschaftskrise 
und Hungersnot von Königin Katharina von Württemberg als „Zentralleitung des Wohltätigkeitsver-
eins“ gegründet. Die Institution sollte bürgerschaftliches Engagement fördern und die Kräfte bündeln, 
um gemeinsam die Not zu lindern. 200 Jahre später ist das Wohlfahrtswerk einer der großen Altenhil-
feträger im Land. Die Stiftung betreut heute mit rund 1.400 Mitarbeitenden rund 2.000 Senioren. Da-
zu kommen jährlich rund 1.400 junge Menschen im Freiwilligen Sozialen Jahr und im Bundesfreiwil-
ligendienst. Weitere Informationen finden Sie unter www.wohlfahrtswerk.de/geschichte.html. 
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Fotos finden Sie auf unserer Homepage unter  
 
https://www.wohlfahrtswerk.de/presseinformationen.html 
 
 

 
 

 
 
 
Direkter Link zum Video: 
 
https://www.wohlfahrtswerk.de/574.html 
 

 


